Vorschlag der Berufskommission der DGVS zur Einreichung beim InEK

	Haben Sie externe Hilfestellungen in Anspruch genommen? Wenn ja, bitte geben Sie an, welche Hilfestellung Sie in Anspruch genommen haben? 

	Dieser Antrag wurde durch die Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten e.V. vorformuliert. 


	1.1 Angefragte Untersuchungs- und Behandlungsmethode (Kurzbezeichnung)

	Sondenbasierte konfokale Laserendomikroskopie.


	1.2 Alternative Bezeichnung der Methode

	----------


	1.3 Beschreibung der neuen Methode

	Die sondenbasierte Lasermikroskopie ist eine neue innovative Technik, welche feinste Details der zellulären Architektur der Schleimhaut darzustellen vermag. Die Auflösung ist vergleichbar mit der Auflösung eines regulären Mikroskops. Das Lasersystem erzeugt ein Lasersignal. Über die konfokale Sonde, den Lichtleiter werden die Signale auf die Schleimhaut übertragen. Das reflektierte Licht wird von dem System erkannt und als Bildpunkt dargestellt. Das gesamte Bild stellt sich als Rasterbild vieler einzelner Bildpunkte dar. Die Kontrastverstärkung wird durch Fluoreszein erreicht. Die verwendete Software liefert gleichzeitig die Bildverarbeitungssoftware.


	1.4 Mit welchem OPS-Kode wird die Methode verschlüsselt?

	Bisher keine OPS Ziffer vorhanden.


	2.1 Bei welchen Patienten wird die Methode angewandt (Indikation)?

	Die neue Methode soll bei folgenden Patienten Anwendung finden:

1. Patienten mit unklarer Veränderung/ Karzinomverdacht des Gallengangs.

2. Patienten mit unklarer Veränderung/ Karzinomverdacht des Pankreasgangs.


	2.2 Welche bestehende Methode wird durch die neue Methode abgelöst oder ergänzt?

	Die histologische Diagnostik des Gallengangs erfolgt bisher über eine ERCP mit Bürstenzytologie. Allerdings ist die Biopsieentnahme mit Gallengang technisch schwierig und mit einer niedrigen Sensitivität von ca. 50% verbunden. Hinzu kommen ca. 15% falsch positive Diagnosen.


	2.3 Ist die Methode vollständig oder in Teilen neu und warum handelt es sich um eine neue Untersuchungs- und Behandlungsmethode?

	Die Anwendung erfolgt wie bisher über eine ERCP/ Cholangioskopie. Vor der Biopsieentnahme erfolgt zusätzlich die konfokale Lasermikroskopie. Dies ist ein ca. 15-minütiger Zeitaufwand, ein zusätzlicher Untersucher wird benötigt.


	2.4 Welche Auswirkungen hat die Methode auf die Verweildauer im Krankenhaus?

	Durch eine Verbesserung der Diagnostik können die Diagnosen schneller gestellt werden und zusätzliche bildgebende Verfahren wie MRCP können eingespart werden. Falsch positive Diagnose werden vermieden. Dies kann zu einer Verkürzung des stationären Aufenthalts um mehrere Tage und einer deutlichen Kostenreduktion durch eingesparte Diagnostik und ggf. unnötige Operation führen.


	3.1 Wann wurde die Methode in Deutschland eingeführt?

	2007.


	3.2 Bei Medikamenten: Wann wurde dieses Medikament zugelassen?

	-----------


	3.3 Wann wurde die Methode in Ihrem Krankenhaus eingeführt?

	Noch zu ergänzen.


	3.4 In wie vielen Kliniken wird diese Methode derzeit eingesetzt (Schätzung)?

	3 Zentren in Deutschland.


	3.5 Wie viele Patienten wurden in Ihrem Krankenhaus in 2008 und 2009 mit dieser Methode behandelt?

	Noch zu ergänzen.


	3.6 Wieviele Patienten planen Sie im Jahr 2010 mit dieser Methode zu behandeln?

	Noch zu ergänzen.


	4.1 Entstehen durch die neue Methode Mehrkosten gegenüber den bisher üblichen Verfahren? Wenn ja, wodurch? In welcher Höhe (möglichst aufgetrennt nach Personal- und Sachkosten)?

	An Material wird für eine Prozedur eine konfokale Sonde benötigt. Die Kosten für eine Sonde belaufen sich auf 6000 €, diese kann allerdings für insgesamt 10 Untersuchungen verwendet werden. Die sonstigen Materialkosten entsprechen einer ERCP mit Cholangioskopie. Zudem wird ein zweiter Arzt für die Dauer von etwa 30 Minuten benötigt. Diese Zusatzkosten sind durch die aktuelle DRG Fallpauschale nicht abzudecken.


	4.2 Welche DRG sind am häufigsten von dieser Methode betroffen?

	Die Maßnahme der therapeutischen ERCP triggert die DRG H41.


	4.3 Warum ist diese Methode aus Ihrer Sicht derzeit im G-DRG-System nicht sachgerecht abgebildet?

	Die Leistungsziffer 1-643.1 deckt lediglich die Cholangioskopie ab. Die lasermikroskopische Untersuchung ist nicht miterfasst und verursacht erhebliche Mehrkosten.
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